
N ach r ichten

Ein Jahr nach der Inbetr iebnahme
Was is t  inzwischen aus dem Natur-
schutzzentrum Gayta l  Park geworden,
das im Jul i  vergangenen Jahres den of f i -
z i e l l en  Be t r i eb  au fnahm? Dabe i  w i rd
mancher erst  e inmal  f ragen:  , ,Was is t  das
eigent l ich,  Gayta l  Park?"

M i t t en  i n  de r  Geb i rgs land -
schaf t  zwischen Ei fe l  und Ar-
dennen  l i eg t  de r  Deu tsch -Lu -
xemburg i sche  Na tu rpa rk  m i t
d e m  g l e i c h n a m i g e n  N a t u r -
schutzzentrum, das im vergan-
genen  Jah r  du rch  se ine  De-
monstrat ionsanlagen aus dem
Bereich der  erneuerbaren Ener-
g ien  au f  s i ch  au fmerksam
machte.

Das Ausste l lungsgelände auf
dem Mühlenberg bei  Obersge-
gen fä l l t  außerdem durch seine
außergewöhn l i che  A rch i t ek tu r
auf .  Glas und großf lächige Luf t -
ko i lektoren prägen d ie der  Son-
ne zugewandte Längssei te.  Das
ganze Gebäude is t  darauf  aus-
ger ichtet ,  mögl ichst  v ie l  Ener-

Sparsame Ha usha ltsgeräte I 991

. . ,  Schnäppchgn . . .
Eine  H i l f e  f ü r  Menschen ,  d ie  be im  Gerä -
tekauf  Geld sparen und zugle ich der
Umwel t  nützen wol len,  b ietet  das neue
Fa l tb la t t , ,Besonde rs  spa rsame Haus -
hal tsgeräte 1997",  das im Auf t rag des
Bundes der Energieverbraucher e.V.
vom Detmold er N i ed ri g- Ene rgie- I nstitut
erarbei tet  wurde.

Au f  16  Se i t en  s ind  h le r  d ie  besonde rs
spa rsamen  Kuh l -  und  Ge f r i e rge rä te ,
Wasch -  und  Spü lmasch inen ,  Wasch -
t rockner und Wäschetrockner ln  a l len
ubl ichen Größen und Bauformen aufgel i -
s tet .  Neben der  genauen Model lbezeich-
nung und den wicht igsten technischen
Eigenschaf ten ls t  auch jewei ls  angege-
ben,  welche Folgekosten für  Strom und
Wasser bei  d iesen Geräten innerhalb von
15  Jah ren  be i  no rma le r  Nu tzung  zu  e r -
warten s ind.

Diese Daten,  d ie auf  e iner  komplet ten
a k t u e l l e n  M a r k t e r h e b u n g  d e r  i n
Deutschland l ie ferbaren Geräte basieren,
zeigen bei  den meisten Gerätear ten,  daß
es  s i ch  du rchaus  f i nanz ie l l  l ohnen  kann ,
be im  Kau f  e in ige  hunde r t  Mark  mehr  f ü r
e in besonders sparsames Gerät  auszuge-
ben,  denn d ie Ersparnis  bei  Strom- und
Wasserkosten kann e in Mehrfaches der
Kaufpreisdifferenz betragen.

Die Faltblätter sind beim Bund der
E n e rgi eve rb ra u c he r in Rhein breiten bach
e rhä  l t l i ch .
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gie aus Sonne und Wind zu gewinnen
und beim Betr ieb Wasser oder  foss i le  En-
erg iet räger  e inzusparen.  Das Energiekon-
zept  z leht  s ich auch entsprechend a ls
Thema durch d ie gesamte Ausste l lung
des  Na tu rschu tzzen t rums .  Moderne

Kongreß in Nürnberg über Herztechniken mit

Techniken wie d ie Luf theizung oder d ie
Photovol ta ikanlage werden den Besu-
che rn  t r anspa ren t  gemach t .  E ine
Hel iostatenanlage auf  dem Dach leuch-
te t  im  Inne ren  des  Gebäudes  d le  Aus -
ste l lungsräume aus,  damit  der  Betrach-
ter  uberal l  hervorragende L ichtverhäl t -
n isse vor f indet .  Der Mensch a ls  Besu-
cher:  lmmer wieder t r i t t  er  ins Erschei-

n u n g s b i l d ,  w e n n  m a n  v o m
Gaytal  Park und seinem Natur-
schu tzzen t rum sp r i ch t .  Ta t -
sächl ich er f reut  s ich das ln for-
mat ionszentrum in Körper ich
berei ts  e iner  großen Bel iebt-
hei t .  Die Einbindung des Pro-
j ek t s  i n  d ie  t ou r i s t i schen
Att rakt ionen der  Gegend is t  er-
fo lgre ich angelaufen.  Auch Pla-
ner  und Archi tekten zeigen re-
o p q  l n t e r e c c o  e n  d o m_ _ , , ,  I n  s e t n e r
Ar t  e inmal igen ln fo rmat ions-
zentrum. Deshalb ist  es nicht
außergewöhn l ich ,  daß im Ok-
tober ein internat ionales Archi-
tektur-Symposium im Informa-
t ionszentrum Gaytal  Park statt-
f inden wird, auf das man wanr-
scheinl ich gespannt seln darf .

Wärme von der Sonne

Auch Minister Goppel kommt
Als Gemeinschaftsveranstal tung fuhren
der lnitiativkreis Wärmepumpe (lWP),
München,  und der  Bundesverband
Solarenergie BSE, Essen, den 3, Eu-
ropäischen Kongreß So/arfec '97 unler
dem Thema ,,Wärme aus Sonne und
Umwelt"  durch. Statt f inden wird die Ver-
ans ta l tung am 30.09 .  und 01  . fO.  1997
im Franconia-Saal des Congress Cen-
trums Wurzburg. Schwerpunkt des Vor-

tragsprogramms, zu dem etwa 25 Refe-
renten erwartet werden, sind vor al lem
die  Prob leme der  Wärmepumpe und lh -
res Einsatzes in der Praxis,  Der Solar-
markt,  solare Nahwärmesysteme, Wär-
meschutzverordnung und beigeordnete
Problemfelder bi lden weitere Themen.
Praxisaspekte von Wärmepumpen- und
Kol lektoranlagen werden in verschiede-
nen Workshops behandelt .
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Förderung durch Darlehenspol iti k

Nur Teilerfolge
Se i t  Jah resbeg inn  1997  zah l t  das  Land
Baden-Würt temberg n icht  mehr Förder-
ge lde r ,  sonde rn  nu r  noch  z insguns t i ge
Dar lehen  fü r  Son t tenene rg ie -  sow ie  f u r
W ind -  und  Wasse rk ra f t an lagen .  Se i t
d i ese r  Ze i t  g i ngen  nach  M i t t e i l ung  des
Fördervereins Energie- und Solar-
agentur Regio Frerburg 5I4 Darlehens-
an t rage  fu r  t he rm isc l t e  So la ran lagen ,
aber nur  21 Anträge für  PV-Anlagen und
1 Antrag für  e ine Windkraf tanlage e in.
Der Fördervere in schl ießt  daraus,  daß
das Programm zwar bei  k le inen Invest i -
t i onen ,  n i ch t  abe r  be i  den  i nves t i t i ons in -
tensiven großen Vorhaben gre i f t .

Baufirma mit eigenem Kollektor

Einsteiger
Solarmax heißt  der  neue Flachkol lektor ,
den  d ie  H&H So la r -Mass l vhaus  GmbH
ab sofor t  exk lus iv  für  s ich produzieren
läßt .  Der Kol lektor  so l l  mi t  T inox-Be-
schlchtung ausgestat tet  se in und nach
Un te rnehmensangaben  e ine  Le i s tung
vo r r  550  kWh/mza  haben .  De r  p re i swer -
te Kol lektor  (DM 444,-  pro nr2)  so l l  in
a l l e  Häuse r  de r  F i rma  e ingebau t ,  sow ie
an  Händ le r  und  E inze l kunden  ve rkau f t
werden.

B e r u f be gl e itendes Z u satzstu d i u m

,,Fach ingen ieu r"
Ganz  unübe rsehba r  t u t  s t ch  au f  dem
Ausbi ldungssektor  für  erneuerbare Ener-
g ien und Urrwel t  e ine ganze Menge.  Ein
deut l iches Zeichen fur  den zukunf t igen
Boom d iese r  B ranche .  So  beg inn t  am 15
November 1997 das Haus der  Technik
e.  I l ,  Außeninst i tu t  der  Rhein isch-West-
fäl ischen Tech nischen Hochsch ule Aa-
chen,  e in Zusatzstudium für  Fach-  und
Fuhrungskräf te, ,Fachi r rgenieur  fur  Tech-
nlsche Umwel t " .  Der  Studiengang er-
st reckt  s ich berufsbegle i tend uber 18
Mona te .  Das  S tud ium r i ch te t  s i ch  an  l n -
gen ieu re ,  Na tu rw issenscha f t l e r  sow ie
staat l ich gepruf te Techniker  und Melster
mi t  mehr jähr iger  Berufser fahrung.

Übersicht über den Solarmarkt

Neue Datenbank
Eine umfassende,  bundeswei te Markt -
übers icht  a l ler  Komponenten von solar-
thermlschen und PV-Anlagen hat  Anfang
i997 das Mobile Umwelttechnik Zen-
t rum MUTZ aus Ber l in  auf  den Markt  ge-
bracht .  In  e iner  e igenständigen Daten-
bank  fü r  W lndows  können  Bezugsque l -
l en  und  Aus legungsda ten  de r  Kompo-
nenten gezie l t  abgefragt  werden.  In über
900  Da tenb lä t t e rn  s l nd  u .  a .  i 37  Ko l -
l ek to ren ,  291  Spe i che r ,  165  PV-Modu le ,
157 Wechselr lchter ,  4 i  Laderegler ,  84
Ba t te r i en ,  So la r reg le r ,  U  n te rges te l  l e ,
Luf tko l lektoren und Käl teanlagen aus
164  Bezugsque l l en  en tha l t en .  D le  Da -
tenbank kann selbst  erwel ter t  werden.

Arbeitskräfte f ür den Wachstumsmarkt der Solartechniken

So/arstromsysteme und ihre Befürworter im Clinch

Solarschlachtfeld Kreta
Solar thermlsche Kraf twerke,  d le sel t  e i -
nem Jahrzehnt  ln  Amer ika auch heute
noch e inen erhebl lchen Ante i l  des Wel t -
Solarst roms l ie fern,  haben ihr  Come-
back (vgl .  S i  2196 und 5/96) ,  da s ie
S t rom aus  Sonnen l l ch t  deu t l i ch  b i l l i ge r
a ls  d le Photovol ta ik  l ie fern können.

Au f  de r  Grund lage  neue r  En tw ick lun -
gen wil l die Kölner Firma Pilkington So-
/ar zusammen mit PreussenElektra tn
der  Nähe der  Samar ia-Schlucht  auf  Kre-
ta e in erstes europäisches Kraf twerk dte-
ses Typs err ichten.  Das unter  dem Na-
men Theseus laufende Projekt  so l l  aus
einer  52-MW-Anlage Strom für  16,7
Pf lkwh l le fern.  Abendl tche Lastspi tzen
werden durch e lne konvent ionel l  he izen-
! ^  7 , , ^ ^ + - ^ ^ t ^ ^ ^  ^ , , + ^ ^ + .oe zusalzan rage aurS,e langen.

lnzwlschen hat Greenpeace lnterna'
tional zusammen mit der griechlschen
Energieminis ter ln  Vasso Papandreou den

Bau eines 50-MW-PV-Kraftwerk auf Kre-
ta bekanntgegeben. Ausführend wlrd die
US-amerikanische Firma Enron Solar
sein, dle mit  dem Olkonzern Amoco ver-
bunden is t .

,,Kreta", so schreibt Greenpeace lnter-
na t iona l ,  , , so l l  zum Sch lach t fe ld  lm
Kampf um eine fossi l f reie Energiezukunft
werden. "  In  d lesem Zusammenhang
wendet sich Greenpeace auch, trotz des
damlt verbundenen Preisvortei ls,  ganz
pnts .h ieden pesen das  so la r thermlsche

Kraftwerk. Greenpeace arbeitet dabei
mit  unserlösen Angaben zum Strompreis
des Enron-Projekts und versucht das
Theseus-Pro jek t  zu  Fa l l  zu  b r ingen.
Greenpeace-Vertreter Holger Rönitz be-
stät igt :  , ,Wrr haben uns entschieden, die
Photovoltaik zu puschen." Offensicht l ich
wi l l  Greenpeace die Photovoltaik ini t  al-
len Mit teln durchsetzer, .

Solarberater und Solarmonteure
Ende Juni  1997 ver l ießen d ie ersten So-
larberater  bzw. Solarmonteure nach be-
standener Prüfung die 1. Bayerische So-
la rsch u I e Wa ld kra i bu rg (Oberbayern).

Fast  a l le  Absolventen des v iermonat i -
pen  Vo l l ze i t l e r rpanss  haben  be re i t s  e ine' ' ' ö ' ö -  -
S te l l e  i n  Handwerk ,  Hande l  ode r  I ndu -
st r ie  ln  Aussicht  -  e in Er fo lg auch für  das
Arbei tsamt,  das dte Wei terb i ldung fur  d ie
a rhe i t s l osen  l eh rpangs te i l nehmer  aus
dem Bereich des Metal lhandwerks und
der kaufmännischen Berufe förder te.

Die 1. Bayerische So/arschule Wald-
hra iburg legt  großen Wert  auf  e ine fun-
d ie r te ,  p rax i snahe  Schu lung ,  i n  de r  d te
Theor ie und Praxls  thermischer Solaran-
lagen,  der  Photovol ta ik  sowie der  Holz-

und  Hackschn i t ze lhe i zung  ve rm i t t e l t
wi rd.  Obwohl  d le Tei lnehmer den Aufbau
komplet ter  Solaranlagen er lernen,  kann
d le  Ausb i l dung ,  d ie  den  Charak te r  e ine r
Spez ia l i s i e rung  ha t ,  ke inen  Gese l l en -
oder Melsterbr ief  ersetzen.  Inwiewei t  d ie
Absolventen e igenständig Solaranlagen
mont ieren dur fen,  hängt  deshalb von ih-
re r  Vo rb i l dung  ab .

Ein Wochenendlehrgang für  Berufstät i -
ge,  i r r  dem an fünf  Wochenenden d ie
the rm lsche  So la r techn i k  e tngehend  be -
hande l t  w i rd ,  beg inn t  lm  Herbs t  1997 .
E in  we i t e re r  Wochenend leh rgang  fu r
Photovol ta ik  sol l  fo lgen.  In teressenten
sol l ten s ich an d ie Volkshochschule
Mühldor f  am lnn wenden.

WarmwaSser
Soläiänlägen

xompaküysteme
Schwerkraftsvsteme

Zwanösumlar.ribvsteme
Kollektörön üäd Boilea €inzeln

Steuerunoen und Zubehör :
I nternatioiale Värtretüngen

W
.  San i tär- l  nsta l la teure
.  Handelsver t reter
.  G roß l rande l s f i r r nen
.  Elaurnärkte

i n  q a n z
Deütsch land.  Öster re ich ,  Schweiz  und l ta l ien ,
w e l c h e  u n s e r e  P r o d u k t e  v e r t r e i b e n  m ö c h t e n .

B i t te  r i ch ten  S ie  lh re  schr i f t l i che  Anf rage an :
S U N  S H I N E  S o l a r a n l a g e n
I ta l ien  -  39042 BRIXEN -  P loses t raße 38
Tel lDurchwah aus DiCH 0039-A 40) 4721835575- Fax 837656
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Ende  Ap r i l  s te l l t e  de r  B innen landp ion ie r
Fuhrländer aus dem Westerwald nach
1B Monaten Entwick lungszei t  d ie beiden
ersten Windkraf tanlagen e iner  neuen Ge-
ne ra t i on  m i t  800  und  1 .000  kW e lek t r i -
scher  Leis tung auf ,  S ie stehen zwischen
Rennerod  und  Herbo rn  unwe i t  de r  8255
an  de r  Landesg renze  Rhe in land -P fa l z /
Hessen.  Nach zweimonat igem Probebe-
t r l eb  ha t  s i ch  geze ig .  daß  m i t  dem Fuh r -
länder-Konzept  gute Er t räge im Binnen-
l and  e r re i chba r  s i nd .

Auch bei  den neuen Anlagen setzt
Fuh r l ände r  au f  robus ten  Masch inenbau
und höchste Fer t igungsqual l tä t ,  um den
wechse lha f ten  W indbed ingungen  des
B innen landes  mr t  i h re r  s ta rken  Bö igke i t ,
den häuf igen Richtungswechseln und
de r  Sch räganb lasung  s i che r  s tandzuha l -
ten,  Z le l  is t  es,  d ie hohe technische Ver-
f ugba rke i t  de r  k l e i nen  Fuh r l ände r -An la -

gen zwischen 98,9 % und 100 "/" auch
bei  der  neuen Anlagengenerat ion zu er-
re i  chen.

D ie  z immerg roße  Masch inengonde l
mi t  e inem Gewicht  von 40 Tonnen be-
f indet  s ich auf  e inem 60-m-Turm. Der
49-m-Rotor  br ingt  nochmals 17 Tonnen
, ,auf  d ie Waage".  Das Anlagenkonzept
hat  der  Herste l ler  bere i ts  auf  1.000 kW
und einen Rotor  von 52,4 m Durchmes-
se r  ausge leg t .  Ab  Herbs t  1997  w i rd  d ie
neue Windkraf tanlage auch a l ternat iv
mi t  e inem 7O-m-Turm gel ie fer t .

lm  In te resse  e ine r  ve rm inde r ten
Geräuschen tw ick lung  und  e ine r  e rhöh -
ten Netzvertraglichkeit geht Fuhrländer
bei  d iesen Anlagen neue Wege.  Der netz-
ver t rägl iche Generator  is t  wassergekühl t
und  w i rd  wah lwe i se  m i t  Tu rbokupp lung
(4 % Schlupf)  oCer, ,weichem Generator"
mi t  größerem Schlupf  gel ie fer t .

Fuhrländer-Binnenlandkonzept mit Einstieg in die Megawattklasse

Probebetrieb a bgesch lossen
Konkurs bei Tacke Windtechnik

Folgt Fortführung?
Gegen lacke Wrndtechnik, den nach ei-
genen  Angaben  i  996  zwe i tg röß ten
deutschen Windkraf tanbieter ,  wurde am
2L Jul i  1997 am Lingener Amtsger icht
e in Konkursantrag geste l l t .  Der  in  Salz-
bergen beheimatete Windanlagen-Her-
ste l ler  s ieht  dar in nach Angaben des Ge-
schäf ts führers d ie Auswirkungen derzei -
t i ge r  L iqu id i t ä t sengpässe .  G ie i chze i t i g
l ieß der  geschäf ts führende Gesel lschaf-
ter  ke inen Zwei fe l  daran,  daß e ine For t -
f uh rung  des  Un te rnehmens  m l t  aus län -
d ischen Investoren fest  geplant  se i ,  da
entsprechende Verhandlungen er fo lgver-
sp rechend  s ind .

Ein wei terer  Pluspunkt  für  d ie For t -
führung des Windkraf tunternehmens be-
steht  tn  der  Berei tschaf t  des Landes Nie-
dersachsen,  e in sol ides For t fuhrungs-
konzept  durch öf fent l iche Finanzierungs-
hi l fen zu begle i ten.

t ion auf .  Dazu heißt  es im Aufruf :  , ,Wir
protest ieren gegen d ie zukunf ts fe indl i -
chen  P läne ,  d ie  mehr  Rücks i ch t  au f  d re
Interessen der  monopol is t lschen Energie-
wir tschaf t  a ls  auf  d ie Lebenschancen der
kommenden  Genera t i onen  nehmen" .

SKN 1000 |  NEU I
String-Kaskade
SKN 1010/1  O2O:  1 ,0  I  1 ,7  kW

LCD-Display, RS 2321 485
Bed ienkomfort ,  Datenlogger
trafolos, ef f iz ient,  n >96%
VD EW-und CE-Konformität

anreihbar:  17 cm Brei te/Gerät

Ge p I a nte N ov e | | r e r u n g z u m Stromeinspeisungsgese tz

lmmer noch in der Schwebe
Se i t  Mona ten  tob t  de r  Kampf  um d ie
vom Bundeswlr tschaf tsminis ter ium ge-
p lan te  Nove l l i e rung  des  S t rome inspe i -
sungsgesetzes.  Z ie l  der  Veränderungen,
d ie  das  Bundeskab ine t t  am l i ebs ten
schon  i n  de r  zwe i ten  Jun ihä l f t e  be -
sch lossen  hä t te ,  i s t  e i ne  Absenkung  des
für  Okostrom vorgeschr iebenen Prelses
von 17 Pfennigen für  e ine Ki lowat ts tun-
de  ( kWh) ,  soba ld  e ine  bes t immte  Anzah l
e ingespeister  kWh erre icht  is t .

Die umwel tpol i t ische Sprecher in der
Grunen,  Michaele Hustedt ,  befurchtet
durch d iese Gesetzesnovel le  e lnen Kahl-
schlag bei  Herste l lern und Betre ibern
von Windkraf tanlagen.  Denn wenn der
E inspe i sesa tz  nu r  um e inen  P fenn ig  p ro
Ki lowat ts tunde gesenkt  wl rd,  brechen
nach ihrer  Auf fassung zwei  Dr i t te l  der
po ten t i e l l en  B innen lands tando r te  f ü r
Windenergie weg.  Das hät te ml t  S icher-
hei t  den Ver lust  zahl re icher  Arbei tsp lätze
auf  dem Gebiet  der  Windenergietechnik
zur  Folge.  Denn der  Windkraf tzubau in
Deutschland is t  nach er fo lgre ichem Aus-
bau der  Kustenstandorte genau an der
Ste l le  angekommen, wo es vermehrt  um
d ie  Nu tzung  d iese r  Ene rg ie fo rm im  B in -
nen land  gehen  muß .

Am 8.  September wlrd es nun zur  Fra-
ge der  Einspeisevergutung und der  da-
durch besonders betrof fenen Windener-
g ie techn i k  nochma ls  e ine  Anhö rung  im
Wir tschaf tsausschuß des Bundestages
geben.  Der Konsens zur  wei teren Unter-
stutzung d leser  Branche mrt te ls  der  b is-
her  gül t igen Einspeisevergütung geht
zwar mi t  Ausnahme des , ,ewigen Züng-
l e ins  an  de r  Waage"  que r  du rch  a l l e  Pa r -
t e i en ,  abe r  d ieses  , , 2üng le in "  s te l l t  den
Bundesw i r t scha f t sm in i s te r .  lm  Herbs t
w i rd  nun  de r  Deu tsche  Bundes tag  d ie
endgu l t i ge  En tsche idung  fä l l en .  Dabe i
wi l l  Bundeswlr tschaf tsminis ter  Rexrodt
auf  Druck der  Energiekonzerne wenn i r -
gend  mög l i ch  d ie  Rahmenbed ingungen
fü r  d ie  e rneue rba ren  Ene rg ien  -  Sonne ,
Wind,  V/asser ,  Blomasse -  massiv ver-
sch lech te rn .  H ie r  s tehen  dann  d ie  öko lo -
g i schen  und  i ndus t r i e l l en  Chancen  zum
Ausbau der  erneuerbaren Energien fur
d ie  Nu tzung  i n  Deu tsch land  und  a l s  zu -
kunf ts t rächt ige Export technologie end-
gu l t i g  zu r  D rspos i t i on .  Um das  zu  ve rh in -
dern rufen e ine Reihe von Verbänden für
den 23.  September 7997 um 13.00 Uhr
am Bonner Kunstrnuseum (Wal ter-F lex-
Straße) zu e iner  bundeswei ten Protestak-

Bundesweite Kundgebung
für den Erhalt des Stromeinspeisungsgesetzes

am23. September 1gg7 in Bonn
um 13.00 Uhr am Bonner Kunstmuseum, Walter Flex-Straße

(Träger:  Verbände; Fördervereine;  Gewerkschaft  IG Metal l )
Kontakt te le{on :  0ZZB-3EZ?7 6

- solor -
+ konzept +
Friedrich-Ebert-Str. 23 51429 Berqisch cladbach
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N ach r ichten

Die ersfe PV-versorgte Gaststätte Europas wird 10 Jahre alt

Jubiläum der,,solar-Wandergaststätte" Rappenecker Hof
Photovol ta ik ,  d ie Stromerzeugung mi t
Solarzel len,  kann schon heute d ie ko-
stengunst igste Energieversorgung sein.
Das zeigt  s ich sei t  der  lnbetr iebnahme
durch das Inst i tu t  f  ür  Solare Energiesys-
tene ( lSE) tägl ich am Beispie l  des Rap-
penecker Hof ,  e iner  Wandergaststät te
au f  dem Schau ins land  be i  F re ibu rg .
380.000 DM hät te der  Netzanschluß
damals gekostet .

Dle Photovol ta ik  machte den Einst ieg
in  d ie  Neuze i t  m i t  i 50 .0OO DM mög l i ch .
Heute würde d ie PV-Anlage sogar nur
noch 100.000 DM kosten.  Damals vor
10 Jahren wirk te das Projekt  Rappen-
ecke r  Ho f  w ie  e ine  l n i t i a l zundung ,  l nzw i -
schen hat  a l le ln das Fraunhofer- lnst i tu t
/SE über 30 AlpenhÜtten und andere In-

Die PV-Anlage am RaPPeneckr/olo?rrr, 
,r,

se lsysteme mi t  Solarenergie- lnselanla-
gen ausgerustet.

An schönen Tagen deckt die Photovol-
tarkanlage den gesamten Energiebedarf
der  Wandergaststät te umwel t f reundl lch,

abgas-  und geräuschlos.  Die in  das Süd-
westdach integr ier ten Solarzel len wan-
deln dafür  das L icht  in  Strom. Bat ter ien
in der  Scheune speichern d ie Überschüs-
s ige Energie für  d ie Nacht  und für  Tage
mit  bedecktem Himmel .  Das Windrad
auf  dem Hügel  ergänzt  d ie Solaranlage.
Denn gerade bei  schlechtem Wetter
weht oft ein kräftiger Wind. So braucht
de r  D iese lgene ra to r  im  Jah resdu rch -
schni t t  nur  noch 15 % des Stromver-
brauchs abdecken.  70 % des Stromes
s tammen  aus  de r  PV-An lage .  B runo
Lindner,  der  Wir t  vom Rappenecker Hof
nre int  dazu:  , ,Wir  leben gut  mi t  der  Son-
ne,  es macht  Spaß,  s ich unabhängig zu
versorgen".  Und auch seine Gäste s ind
ganz of fensicht l ich damit  zufr ieden.

Die Zi nc- Ai r-Tech nol ogi e

Ein neues Batteriesystem für den Verkehrssektor
,,Das Zinc-Alr-System von Electric Fuel
b ietet  deut l lche Vorte i le  gegenüber ande-
ren Batteriesystemen fur elektrtsch be-
t r iebene Fahrzeuge" formul ier te Yehuda
Harats, der Präsident von Electric Fuel,
knapp.  Aber was verb i rgt  s tch h inter  d ie-
sem System?

Mit  e lner  spezie l len Ai r -Kathode und
einer  Z ink-Anode ausgestat tet ,  b ietet
d ieser  Bat ter ie typ e ine Kombinat ion aus
hoher Energie-  und hoher Leis tungsdich-

Arze i !e

te.  Damit verhi l f t  er Elektrofahrzeugen zu
g le icher  Geschwind igke i t ,  Besch leun i -
gung und Reichwerte wie bei einem her-
kommlichen Fahrzeug.

Innerhalb weniger Minuten ermögl icht
das System den Austausch leerer Treib-
stoffkassetten.

Lange Verzögerungen, wie sie sonst
ber der Wiederauf ladung von Fahrzeug-
Akkumulatoren auftreten, gehören der
Vergangenheit  an.

De regu I ie r u ng des US-En e rgi em a r ktes

Grünstromanbieter
Am 1 .  Ju l i  1997  l i eß  s i ch  d ie  Green
Mountain Energy Resources Company
in San Francisco of f iz ie l l  be i  der  kal i for -
n ischen Energieversorgungsbehörde a ls
Stromversorger  e int ragen,  um ab Januar
i 998  nach  de r  De regu l i e rung  des  ka l i -
fornischen Energiemarktes tn den Wett-
bewerb einzugreifen. Die Green Moun-
ta in wi l l  d ie Nachfrage nach sauberer
Energie aus erneuerbaren Energiequel-
len verbessern,  indem s ie ihren Kunden
entsprechenden Strom anbietet .

Nach der  Deregul ierung des Energie-
marktes werden d ie Einwohner Kal i forn i -
ens erstmals wie bei  anderen Produkten
entscheiden können,  welchen Strom s ie
nutzen wol len.  Durch d ie Wahl  ihres En-
erg ieversorgers können s ie dann auch
umwel tpol i t ischen Forderungen bezüg-
lich des Baus von Kraftwerken den nöti-
gen Nachdruck ver le ihen.

, ,Unser Z ie l  is t  es,  e ine Nachfrage
nach  na tü r l i chen  Ene rg ieque l l en  w ie
Sonne,  Wind und Wasserkraf t  auszulö-
sen".  so Fi rmensprecher Kevin Hart ley.

Das Regenerationssystem zum Recyc-
ling der aufgebrauchten Treibstoff-Kas-
setten ermögl icht den automatis ierten
Batteriewechsel .

Bisheriger Nachtei l ;  Für die lnstal lat i -
on der Infrastruktur,  die zur Einführung
der neuen Technologie erforderl ich ist ,
benöt igt  man einen zentralen Betr iebs-
hof mit  einer großen Anzahl von Fahr-
zeugen. Für Einzelfahrer bleibt  es z.Z.
beim al ten.

Solarstrom am Haltepunkt Foto: solid

Weithin sichtbar wird am Nürnberger
Verkehrsknoten Plärrer Sonnenstrorn
vom Stra ße n ba h n - H a lte pu n kt gee rntet:
Die neue, knapp 50 m2 große Photovol'
taikanlage speist künftig jedes Jahr fast
4.200 kWh elektrischen Strorn ins
öffentliche Netz ein. Das ist genug, um
den Aufzug zur darunter liegenden
l.J-Bahn acht Monate im Jahr mit Strom
zu versorgen. Die 5-kW-Photovoltaik-
anlage wurde im Rahmen des Pro-
gramms ,,Sonne im Rathaus" gebaut.
Ännticne Anlagen werden in den näch-
sten Monaten in Fürth und Schwabach
folgen.

4 e

trpffiffiruäK
Ausschreibung won

PV-Anlagen
Das Phön ix -Pro jek t  des  Bundes der

t rnerq ieverbraucher  w i l l  durch  d ie

Vermi t t lung  s iandard is ie r te r  und
'  l l  s r b a u g e e i g n e r e r  S o . I a ! a n l a g e n  l o r

SoLarenerg ie  zum Durchbruch verhe l -

l ' e n .  B i s h e r  w u r d e n  s e i l  d e m  S L a r i

u e s  P r o j e k t s  1 9 9 4  ü b e r  8 . 0 0 0  l h e r n i

s c l i e  S o l a r a n l - a g e n  v e r m i t t e l L .  E i n

ü e - . z  v o n  5 0 0  g e s c h u l L e n  u n d  g e p r ü f -

ten  Sofarb" ra te rn  be t reu t  au f  VJunsch

d ie  Montage c ' le r  An lagen

Der Bund der Enerqieverbraucher

sucht leistungsfähige .anbieEer für

Pv-sysleme j-m Ralmen des Phönix-Pro-

j ekt.s .
D ie  Ausschre ibung und AuswahL der

. \ n l a g e n  e r f o i g t  u n L e r  B e t e i l i g u n g

nanhaf te r  ExperLen

D l e  U n t e r l a g e n  k ö n n e n  a b  d e n  1 8 .  A u -

g u s t  a n g e f o r d e r t  w e r d e n  b e i :

Bund der Enerqieverbraucher GmbH,

Rhe ins t r ,  8 ,  53619 Rhe inbre i tbach.

Le fz tes  AbgabedaLum für  ' l ,ngebote  is t

r e r  3 0 .  s e p t e n b e r  1 9 9 7 .
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Nach r i ch ten

Hamburger Solarprojekt L997
Die Hamburger  Umwel tbehörde b ietet
ab September 7997 e ine neue Förder-
mögl ichkei t  für  d ie Nutzung von Solaren-
erg ie.  lm Rahmen des Hamburger  Solar-
pro jekts 1997 werden standardis ier te
Sonnenkol lektoranlagen zu e inem beson-
ders günst igen Prels  angeboten.  Dle
Laufzei t  des Projekts is t  begrenzt  b is
zum 31 .  Ok tobe r  1997 .  D ie  Mon tagea r -
be i t en  müssen  b i s  zum 1 .  V la i  1998  ab -
geschlossen sein.

Das Projekt wird von der Umwelt-
behörde Hamburg in Kooperation mit
der Solarinit iative Nord durchgefuhrt. In
d ieser  I  n teressengemeinschaf t  zur  Förde-
rung der  Sonnenenergie s ind neben der
Umwe l tbehö rde  u .  a .  d i e  Fach innungen
für  Heizung und Sani tär technik sowie
verschiedene Hamburger  Verbände und
Versorgu ngsu nternehmen vertreten.

Neben der  Förderung der  Solarenergie-
nutzung im Rahmen von Kl imaschutz
und Agenda 21 is t  d ie Schaf fung zu-
kunf tsor ient ier ter  Arbei tsp lätze in  Hand-
werk  und  Hande l  e in  we i t e res  Z ie l  des
Projekts.

Das Förderprogramm r lchtet  s ich in  er-
s ter  L in ie an d ie Besi tzer  von Ein-  und

Zwei fami l ienhäusern bzw. solche,  d ie es
werden wol len.  Hier  b ieten d ie Fachbe-
t r iebe im Rahmen des Hamburger  Pro-
jekts d ie Solaran lage zum Preis  von
8 .900  DM ink l .  MWSI .  an .  Von  d iesem
Preis abzuziehen is t  d ie Förderung der
Umwe l tbehö rde  i n  Höhe  von  2 .000  DM
und die Eigenheimzulage des Bundes,
d ie  im  vo r l i egenden  Fa l l  1 .104  DM be -
trägt.

Für  Al tbauten werden je nach Lage der
Dinge spezie l le  Of fer ten erste l l t .

Die vom Hamburger  Solarpro jekt  an-
gebotene Standardanlage re icht  aus,  um
etwa die Häl f te  des jähr l ichen Wasserbe-
darfs von drei bis vier Personen zu
decken.  Die Anlage besteht  aus dem
Sonnenkol lektor  mi t  ca.  5 m2 Kol lektor-
f läche,  e lnem 300-Li ter  Warmwasser-
speicher ,  der  Regelung sowie b is  zu
30 m Rohr le i tung ink l .  a l ler  er forder l i -
chen Armaturen.

Noch günst iger  wi rd der  kombln ier te
Einbau der  Solaranlage mi t  e inem Gas-
Brennwertkessel ,  fur  den das Hamburger
Solarpro lekt  dann nochmals e ine zusätz-
l iche Förderung von 2.000 DM berei t -
s te l l t .

Solaranlagen (fast) zum halben Preis

Hydraul ischer Abgleich t n vernetzten Kollektorfeldern

Große Kol lektorfelder haben oft  ein hy-
draul isches Problem: Die Gefahr,  daß
e inze lne  St ränge n ich t  g le ichmäßig
durchströmt und dadurch wirkungslos
werden.

Noch sch l immer  a ls  d ie  dami t  zusam-
menhängenden Wirkungsgradverluste ist
die ebenfal ls mögl iche Zerstörung der
Technik durch Unterversorgung. Dabei
küh len  durch  F lüss igker tsmange l  im
Druckbehä l te r  nach Sonnenuntergang
die Bleche ab. Es entsteht im Netz ein
Unterdruck, der Luft  einsaugt.  Dieser

verursacht Korrosion und Luftblasen, die
den Kreislauf blockieren können.

Um das Problem zu beheben, setzt  der
Lehrstuhl Technische Gebäudeausrü-
stung der Universität Dortmund in Zu-
sammenarbeit mit der WILO GnbH ein
neues Computerprogramm ein, welches
über entsprechende Sensoren das kom-
plexe Rohrnetz überwacht. Es wertet
Drücke und den Volumenstrom an ver-
schiedenen Meßstel len aus und läßt die
Ergebnisse rn die hydraul ische Regul ie-
rung e inmünden.

Zertif izierung von Solaranlagen

Neue Prüfstelle
Das Testzentrum Saarbrücken (TZSB)
unter der Leitung von Prof.  Dr.- lng.
Horst Al tgeld ist  sei t  Beginn dieses Jah-
res eine von der deutschen Gese//schafl
für Konformitätsbewertung mbH (DlN-
CERTCO) anerkannte off iz iel le Prüfstel le
für solarthermische Anlagen nach DIN
4757 Tei l  1-4. Somit können in Zusam-
menarbeit  mit  dem TÜV Saarland auch
Bauartzulassungen fur Solarkol lektoren

Das TZSB-Team Foto: Infa-Solar

vom IZSB ertei l t  werden. Die Anerken-
nung setzt einen hohen Standard der
Meßtechn ik  voraus ,  ohne den d ie  dami t
verbundene Bestä t igung gemäß der
Qual l tätssicherungsnorm DIN EN 45001
nicht möglich gewesen wäre. Zur Teit
wird die Anzahl der Kol lektorteststände
lm Testzentrum erhöht,  so daß insge-
samt bis zu drei  Systeme und sieben
Kol lektoren paral lel  vermessen werden
können. Daruber hinaus ist  mit  Hi l fe ei-
nes der Sonne zweiachsig nachführba-
ren Solartrackers nun auch eine Best im-
mung des Ei nfal lswin kel korrekturfaktors
( lAM)  mög l ich .

Neben dem regulären Testbetrieb be-
treibt  das TZSB in Zusammenarbeit  mit
mehreren Firmen F&E im Bereich Sy-
s tem-  und Komponentenopt im ierung
von thermischen Solaranlagen. Als Bei-
spiel  hierfür ist  die Entwicklung einer
Fehlererkennungsrout ine zu nennen, mit
deren Hi l fe es mögl ich ist ,  auftretende
Fehler in der Solaranlage, wie z.  B. eine
defekte Schwerkraftbremse, schon früh-
zeilig zu erkennen.

Das lestzentrum Saarbrücken gehört
zu der thermlschen Abtei lung der Ar-
beitsgruppe INFA-Solar an der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft des
Saarlandes und ist dem lnstitut für
Technologietransfer der HTWdS Gln
e. l l )  angegl iedert .  Schwerpunkte dieser
Arbeitsgruppe sind die Entwicklung und
Projektierung von Wärmeversorgungssy-
stemen und Anlagen für Gebäude und
Wohnsysteme ( Nahwärmeversorgung).

Durch Computerprogramm überwacht

Kurznachrichten
Dä n i sche Sol a r- Ga s- Ka m pagn e
Die von den dänischen Erdgasf irmen ge-
führten Verkaufsakt ionen Solar & Gas
haben seit  1995 zu einem ständigen An-
st ieg und schl ießl ich zu einem ,,Explo-
dieren" des Solarwärmemarktes geführt .
Besonders in den mit Erdgas versorgten
Regionen Dänemarks konnte der Solar-
wärmemarkt in den letzten 2 bis 3 Jah-
ren um mehr als 50 % zulegen.

Wagner & Co erforscht Kundenwünsche
Eine Kundenumfrage belegt den aktuel-
len Trend zu vorkonfekt ionierten Ba-
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sispaketen. Wagner & Co nahm darauf-
hin im Niedrigpreissegment die Basispa-
kete 460 und 690 ins Prosramm auf.

In eigener Sache
Der in der letzten Ausgabe der SON-
NENENERGIE angekündigte zweite Terl
des Berichts uber das Projekt Solare
Nahwärme Gött ingen von Rainer Tepe
und Klaus Vanol i  erscheint erst  in der
nächsten Ausgabe unserer Zeitschri f t
(sE 5 /97) .


